
§ 88 FFG 2017 — Auszahlung
Filmförderungsgesetz
Historische Fassung: Stand 10.06.2019 bis 01.01.2025. Dies ist nicht die aktuelle Fassung.

(1) Die Filmförderungsanstalt zahlt die Förderhilfen nach den §§ 73 und 76 bedarfsgerecht in bis zu drei
Raten an die antragstellende Person aus, sobald nachgewiesen ist, dass die Förderhilfen eine den
Bestimmungen dieses Gesetzes entsprechende Verwendung finden. Die Auszahlung der Schlussrate
erfolgt nach Vorlage des Verwendungsnachweises und Prüfung der Schlusskosten. Der
Förderempfänger hat der Filmförderungsanstalt die Auslagen für die Schlusskostenprüfung zu erstatten.

(2) Die Filmförderungsanstalt hat die Auszahlung der Förderhilfen zu versagen, wenn die antragstellende
Person zum jeweiligen Auszahlungszeitpunkt nicht das Vorliegen sämtlicher Antrags- und
Fördervoraussetzungen sowie die Erfüllung der Auflagen nach § 83 Absatz 3 und, soweit dieser auf § 67
verweist, § 83 Absatz 3 in Verbindung mit § 67 nachweist. Die Auszahlung ist insbesondere zu versagen,
wenn die ordnungsgemäße Finanzierung des Filmvorhabens nicht gewährleistet ist.
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